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Ko. 57. Dienstag» den 13 . Mai. 1902.

Bekanntmachung.
Donnerstag , - en IS . Jnni ISO2,

Nachmittags S klhr, wird das den
Eheleuten Schlossermeistcr Julius Aipp
und Elisabethe , ged. Göller , zu Dotz¬
heim gehörige zweistöckige Wohnhaus,
eine einstöckige Schlosscrwerkstöttc mit Knie¬
stock, ein Holzstall nebst Hofranm mit Garten,
belegen an der Jndengasse, Haus No. 11,
zwischen Julius Igstadt und Joseph Hesser,
taxirt zu 10,000 Mark im Gcmeiudezimmer
zu Dotzheim öffenllich zwangsweise uersteigert.

Wiesbaden , den6. Mai 1902. P265
Königliches Amtsgericht , Abth . 12.

Polizei -Verordnung,
betreffend Len Verkehr»ntKrirftfahrzeuge».

Auf Grund der §8 137 und 139 des Gesetzes
über die ollgemcine Landesverwaltungvom
90. Juli 1883 und gemäß der 88 6,12 und 13 der
Verordnung über die Polizeiverwaltniig in den neu
erworbenen Landestheilen vom 20. September 1867
'ffi. S . S . 1529) wird unter Zustimmung des
Provinzialraih« für den Umfang der Provinz
Hessen-Nassau Folgendes verordnet:

*. Geltung anderweitiger Polizei-
Verordnungen.

8 1. Für den Verkebr mit Kraftfahrzeugen
(Kraftwagen und Kraflfabrrüdern) gelten sinn-
gemätz die Vorschriften der de» Verkehr mit Fuhr¬
werken beziehungsweise Fahrrädern auf öffentliche»
Straffen und Plätzen regelnden Polizeiverordniinge»,
sofern nicht die nachfolgenden Dorschriftc» andere
Anordnung treffen.

Werden Kraftfabrzenpe für den öffentlichen
Fubrbetrieb verwendet, so finden aus sic auch die
Bestimmungen über den Betrieb der Droschken
beziehungsweise Omnibuffe oder die sonstigei! dem
öffentlichen Transportgewerbcdienende» Fuhrwerke
entsprechende Anwendung.

**• Beschaffenheit und Ausrüstung der
Kraftfahrzeuge.

8 2. Kraftfahrzeuge müssen betriebssicher ein¬
gerichtet sein. Die Erregung übermäßigen Ge¬
räusche?, sowie die Entwickeln«!! belästigenden
Rauches oder Dampfes oder belästigender übler
Gerüche ist unstatthaft.

Etwaige Vorrichtungen zum Auspuffen de«
Dampfes oder der Gase müssen au einer möglichst
wenig sichtbaren Stelle sich befinden.

8 3. Die Lenkvorichtiiliaei, müssen leicht zu
handhaben sein und er ermöglickieil. daß Kraft-
Wagen aus Straßendämmen von 10 Meter Breite
und Kraftsahrräder ans solchen von3 Meter Breite
umkehrcil können. Für Kraftwaoen, die Lasten-
transvortzwecken dienen, können Ausnahmeil zn-
gelaffen iverden.

8 4. Jeder Krafiwaaen ist mit zwei von ein¬
ander unabhängia zu halidhabenden, schnell und
sicher wirkenden Bremsvorrichtlingenzu verleben,
von denen jede für sich im Stande ist, den Wagen
aus ebenem, trockenem Asvlialtvffaster bei einer
Geschwindigkeit von 15 Kiloiileier in der Stillide
aus längstens8 Metern zniii Stehen zu bringen.
Für Krnflfahrräder genügt eine den vorstehenden
Bestimmilnaen entsprechende Bremsvorrichtung.

8 5. Jede« Kraftfahrzeug iilnff mit einer
Huppe ansacstattet sein. Die mit derselben zu
gebenden Warniliigszeichcii müssen deutfich wahr¬
nehmbar sein, ohne durch überlaute? oder grelles
Geräusch das Publikun, zu 6eläfticieit.

Ausnabmen können für Kraftfabrzeuae, welche
bestimmten öffentlichen Zwecken dieneli(z. B. für
Kraftwagen der Feuerwehr), zugelasien oder vor-
gefchriebeil werden.

8 6. Die Lenk-, Brems- lind Signalvor¬
richtungen sind so alizilbringen, daß der Führer
sie, obliesein Augeulnerk von der Fahrtrichtung ab-
zulenken, stickt und auch im Dlinkeln ohne Ver-
wechsellingsaefabr handhaben kann.

8 7. Jeder Kraftwageli ist niit mindestens
zwei helllenchtenden, an den Seiten anzubringciiden
Laternen auszurüsteli, deren Licht nach vorn fallen
muß, und bereit Gläser nickt farbig sein dürfen.

Sie müssen cs ermöglichen, daß die Fahrbahn
auf mindestens 20 Meter vor dem Wagen durch
den Fübrer übersehen iverden kann.

Bei Kraftfabrräderi, genügt eine solche Laterne.
8 8. Jedes Kraftfahrzeug muff mit einem

Schilde versehen sein, welches die herstellende
Firnia, die Anzahl der Pferdekräfte der Maschine
and das Eigengewicht de? Wagens nngiebt.

III . Polizeiliche Eontrolvorschriften.
8 9. Jedes Kraftfahrzeug, mit weichem inner-

balb der Provinz Hessen-Nassau öffentliche Straßen
befahren werden, muß mit einer polizeilichen
Erkeilillliigsililmnier. sowie milder Bezeichnung des
Sitzes der Polizeibehörde versehen sein, welche die
Nummer ansqegeben hat.

8 10. Der Antrag aus Zulbeilnng einer Er-
kennunasnilniiner ist an die Ortspolizeibehörde
des Wohnorts des EigenthümerS zu richten. Deni
Anträge wird stattgeaeben, wenn festgestellt ist, daß
das Kraftfahrzeug den vorsefchricbeiicliBe-
stimmilirgen aenügt.

Bei Fahrzeugen mit Dampfbetrieb ist von
dem Nachinchenden außerdem der Nachweis zu
führen, daß die für den Betrieb von Danipskeffeln
bestehenden besonderen Vorschriften befolgt ffiid.

Name und Wohnort beziehungsweiseWohnung

der Eigenthümcr und Fabrikanten find bchufsEin-
tragung in eine polizeiliche Liste anzngcben.

lieber die Zutbeilung der Erkeiilumgsnumnler
wird eine Bescheinigung ausgestellt.

8 11. Auf Antrag einer Firma, deren Sitz
sich in der Provinz Hessen-Nassau befindet, ist der
zuständige Regierungs-Präsident befugt, nach er¬
folgter Prüsillig eine Bescheinigung darüber zu
crthcileii, daß eine dem vorgesührten Fahrzeug
entsprechende fabrikmäßig gefertigte Wagengattnng
(Thpe) den Bkstininlllnftcn2 bis 7 genügt.

8 12. Bei der Veränßcnina eines Krastfahr-
zenges, das einer nach 8 11 zngclassciien Wagcn-
gattung angehölt, kann die Firma dem Abnehmer
eine mit lausender Nummer versehene Ausfertigung
der Bescheinigung mit der Wirkung vcrabfolgeii,
daß auf Borweisiing derselben sich für die Orts-
Polizeibehörde eine besondere Prüsung erübrigt, ob
das Fuhrwerk den 88 2 bis 7 entspricht.

Diese Bestimmuiig gilt für alle von einer
Deutschen Eeiitral- oderLalidespolizcibehörde aus¬
gestellten Beschciiiipiingen über die vorschrists-
mäßige Beschaffenheit der Wagengattung.

8 13. Die Bezeichnuna des Sitze« der Orts-
polizeibcbörde, in deren Bezirk der Eigenthünler
wohnt, sowie die Erkelinnngsiiilminer sind rück¬
wärts oder auf beiden Seiten de? Fahrzeuges
»ach außen hin, an leicht sichtbaren Stellen, in
deutlich lesbarer Schrift alizubriligell und während
der Dnilkelbeit zu beleuchten.

Der ilnterzeichncte Oberpräsidcnt behält sich
vor, über die Ansführniig dieser Vorschrift im
Wege der öffentlichen Bekanntmachung nähere Be¬
stimmung zu erlassen.

8 14. Für vorübergehend in der Provinz
Hessen-Nassau verwandte Kraftsahrzcngc, deren
Eigentbümer an einem Orte feinen Wohnsitz hat,
wo die vorstehende Bezeichniliig derselben nicht vor-
geschrikben ist, gelten die Bestimmungende« 8 9
nicht, sofern der Fübrer durch die Bescheinigung
einer zuständigen Behörde Nachweisen kann, daß
dar Fahrzeug den a» dem betreffenden Orte
gütigen polizeilichen Vorschristen entspricht.

Im Allslonde ausgefertigte Bescheinigungen
dieser Art müssen mit den, AnerkennungSvermerk
einer Deutschen Behörde versehen sein.

8 16. Sofern für Fuhrwerke, die dem öffcnt-
lichcil Personeutransport dienen (Omiiibllsse,
Droschken und dergleichen), eine anders geregelte
Kennzeichnung vorgeschrieben ist, behält cs bei
dieser sein Bewenden.

8 16. Die Ortspolizeibehörde des Aufenthalts¬
ortes hat, sofern es nach ihreni pflichtgemäßen
Ermessen erforderlich ist, jederzeit das Recht, die
Prüfnna eine« Krastfahrzengcsans seine Betriebs¬
sicherheit vorznnchmen und zu diesem Zwecke die
Vorführnna des Fahrzeuges zu verlangen. .

8 17. Kraftfahrzeuge, welche den Bestimmungen
dieser Verordnung nicht oder nicht mehr genügen,
können, abgesebkil von der etwaigen Bestrafung
de« Verantwortlichen, zeitweilig oder dauernd von
der Beilntzung öffentlicher Straße» ausgeschlossenwerden.

Dasselbe ailt von Kraftfahrzeilaen hinsichtlich
deren eine Anfforderniia zur Vorführnng im Sinne
des 8 16 nickt Folge geleistet wird.

IV . Pffichten des EigenthfimerS.
8 18. Der Eigciithünicr ist dafür verantwort-

lick, daß sein Fahrzeug sich in ordlinngsmäßigem
Zustande befindet, daß namentlich bk  Bremsen
sicher und kräftig wirken, und daß es mit den vor-
geschriehkiien Bezeichnnnakn versehen ist. Er ist
ferner dafür verantwortlich, daß das Fahrzeug
nicht von einer nnaeeignctcli oder iinzuverlässigen
Perlon geführt wird.

Ist da« Kraftfahrzeug Eigenthnin einer
juristischen Person, so haben deren geordnete Ver¬
treter die Verantwortung.

8 19. Ans Verlangen der Polizeibehörde bat
der Eigenthümer über diejenigen Personen, ävclche
sein Gefährt in Benutzung genommen haben, Ans-
kniift zu geben.

8 20. Der Eigenthümer eines mit einer Er-
kenililngSlliinimer versehenen Krafiwagens hat, so¬
bald er den Wagen veräußert oder feinen Wohnort
verändert, der Polizeibehörde, welche die Nummer
ertheilt hat, Anzeige zu erstatten.
V. Eigenschaftenund Obliegenheiten des

Führers (Lenkers) .
8 21. Das Führen von Kraftfahrzeugen ist

nnrsolchciiPersonengestattet.diemitden maschinellen
Einrichtungen und deren Handhabung völlig ver¬
trant sind und sich hierüber durch eine von einer
Behörde, einer behördlich hennfsichiigten Fahrschule
oder einem behördlich anerkannte»Sachverstäiidigen
ausgestellte Bescheinigung answeffen können.

Die Beschcinianng ist der Polizeibehörde des
Wohnortes der Führers zur Kenntlilßnahlne vor-
zulegkli und von dieser mit einem entsprechenden
Vermerk zu versehen.

Im Anslande ansgefcrtiate Zeugnisse gelten
nur dann, wenn sie mit dem Anerkennnngspermerk
einer Dentschen Behörde versehen sind.

Militärversonen, sowie uriiformirte und mit
einem Dienstabzeichcn versehene Beamte, welche das
Krastfahrzena dienstlich beniitzen, bedürfen eines
Befähianngszenynisscs nickt.

8 22. Personen, welche die den Führern ob¬
liegenden Vervflichtnngeil(8 2öff) verletzt haben,
kann das Führen von Kraltfuhrwerken für
bestimmte Zeit polizeilich untersagt werden. Die
denselben ansgestcllle Bescheinigung(8 21) ist die
Polizeibehörde an sich zu nehmen befugt.

8 23. Personen unter 18 Jahren ist das Führen
von Kraftfahrzeugennicht gestattet.

8 24. Bilde» die Kraftwagen oder-Fahrräder
öffentliche Transportmittel, so kommen für ihre

Führer auch noch die Vorschristen der das betreffende
TranSportgcwcibe regelnden Polizeiperordnungen
zur Nnweiidnng.

8 25. Der Führer ist gleich dem Eigenthümer
(818) dafür verantwortlich, daß das Kraftfahrzeug
mit den nach8 9 dieser Veicrdnuiig vorgeschriebencn
Vermerken versehen ist. Er hat die Bescheinigung
im Sinne des 8 10 und das Zengniß im Sinne
de« 8 21 während der Fahrt stets bei sich zu führen
und ans Verlangen deil AllssichtSbeaintenvorzlllegcn.

8 26. Der Führer ist verpflichtet, sich vor der
Fahrt davon zu übcrzeligen, daß alle niaschinellcil
Einrichtungen,insbesondere die Bremsvorrichtungen,
in ordniiligsinäßigem Zustande sind und gut wirken.

8 27. Von Kraftfahrzeugen dürfen nur die
auch für andere Fuhrwerke bestlinniteil Straßen
und Wcgetheile benutzt werden.

Die Ortspolizeibehörde sind befugt, darüber
hinan? das Befahren bestimmter Straßen, Wege
und Plätze, sowie von Theilcn derselben ganz oder
zeitweilig zu untersagen. Da« Verbot ist öffentlich
bekannt zu machen. Außerdem find in diesem
Falle die für den Verkehr mit Kraftfahrzeugen
Verbotenen Wege, sofern nicht ivegen besonderer
örtlicher Verhältnisse durch die Landespolizeibehördc
Ausnabmen zugelassen werden,mit deutlich lesbaren,
das Verbot enthaltenden Tafeln zu versehen.

Die Sperrung einzelner Straßen für Kraft¬
fahrzeuge bleibt den Ortspolizeibchörden Vorbehalten.

Aus Fußwegen, die für Fahrräder freigcgeben
sllid, ist der Verkehr mit Kraftfahrrädcrii nur mit
besonderer volizeilicher Genehmigung zulässig.

8 28. Die Geschwindigkeit der Fahrt darf bei
Dnnkelbeit oder ans städtisch angebauten Straßen
das Zeitmaß eines in gestrecktein Trabe befindlichen
Pferdes(15 Kilometer in der Stniide) nicht über¬
schreiten. Außerhalb der BebanunaSgrenzc darf
sie, wenn gerade und Übersichtliche Wege bcfahreii
werden, angemessen erhöht werden, jedoch nicht beiDnnkelbeit.

8 29. Wettfahrten mit Kraftfahrzeligeil ans
öffentlichen Wegen. Straßen und Plätzen sind
verboten. In besonderen Fällen können Ausnahmen
mitGenehmiauilgderHerren Ministerder öffentlichen
Arbeiten und des Jnncrii von de» Regierungs-
Präsideilten gestattet werden.

8 30. An denjenigen Stellen, wo ein lebhafter
Verkehr von Wagen, Rcitcrn, Radfahrern oder
Fnffgällgcril statisindct, sowie ouf Strecken, die
derart schlüpfrig sind, daß die Wirksamkeit der
Bremse in Frage gestellt ist, darf höchstens milder
Geschwindigkeit eines kurz trabenden Pferdes
(10 Kilometeri» der Stunde) gefahren werden.

Beim Passircn von engen Brücken, Thoren
lind Straßen, beim Einbiegen aus einer Straße
in die andere, auf abschüssigen Wegen, bei scharfen
Straßeiiklüinmiingeii, beider Anssahrtans Grund¬
stücken, die an öffentlichen Straßen liegen, und bei
der Einfahrt in solche Grundstücke, sowie an allen
nniibersichtlichen Stellen muß so langsam gefahren
werden, daß der Kraftwagen nöihigcnfallr sofort
znm Halten gebracht werden kann.

8 31. Während der Dlinkelheit und bei starkem
Nebel nlüssen die Laternen brenneil.

8 32. Der Führer hat elitgegelikomnieilde, zu
überholende, in der Fahrtrichtung stehende oder
die Fahrtrichtung kreuzende Mcnschen, insbesondere
auch die Führer von Fuhrwerken, Reiter, Rad¬
fahrer, Treiber von Vieh ii. s.w. durch deutlich
hörbare« Signal rechtzeitig ans das Naben des
Kraftwagens anfinerksam zu machen. Er hat
ferner langsani zu fahren und zu halten, sofern
dies zur Vermeidung von Unfällen erforderlich ist.

In gleicher Weise ist Signal zu geben vor
Straßenkreuzungen, sowie in den 8 30 Absatz2
angeführten Fällen.

Mit dem Signalgeben ist sofort anfzuhören,
wenn Pferde oder andere Thiere dadurch unruhig
oder scheu werden. Zweckloses oder belästigendes
Signalaeben ist zu unterlassen.

8 33. Merkt der Führer, daß ein Pferd, oder
ein nnderes Thier vor dem Krastwagen scheut, oder
daß sonst durch das Vorbeifahren mit dem Kraft-
Wagen Menschen oder Thiere in Gefahr gebracht
werden, so hat er langsam zu fahren und erforder¬
lichen Falls anziibalten. Das Anspnffen des
Dampfes bei Kraftfahrzeugen mit Dampfbetrieb
hat zu imterbleiben, insoweit dadurch das Scheuen
von Vieh oder eine sonstige Störung verursacht
werden kann.

8 34. Ans den Haltrnf eines polizeilichen
Exckntivbeamtenbat der Führer des Kraftfahr¬
zeuges sofort nnznbaltcn.

8 35. Verläßt der Führer das Kraftfahrzeug,
so hat er die Maschine abzustellen beziehungsweise
da? Triebwerk ansziischalten, ferner bat er die
Brenise anznzieben/ auch Vorsorge zu treffen, daß
sein Fahrzeug nicht durch Unbefugte iil Bewegung
gesetzt werden kann.

VI . AuhänAcwimcn.
8 36. Das Mitsübren bon Anhängewagen ist

im Allgemeinen unstatthaft und mir ausnahms¬
weise ans Grund besonderer polizeilicher Erlaiibniß
zulässig.

Auf den Transport schadhaft gewordener
Fahl zeuge findet diese Bestimmung keineAnwenduiig.

Dies Verbot gilt ferner nicht für einen mit
einem Kraftfahrrad verbundenen Aiihängewagen.
Krasifabrrad und Anhänger werden in diesem
Falle als ein einheitlicher Kraftwaaen angeseheli,
dergestalt, daß die für Kraftfahrräder erlassenen
Sonderbestlinmlingen(z. B. 88 3, 7 dieser Ver¬
ordnung) keine Aiiweudiing finden,
vii . Strafbestimmungen und Zeitpunkt

des Inkrafttretens.
8 37. Zuwiderhandlungen gegen die vor¬

stehenden Bestimmungen werden in Gemäßheit de«

8 366 Nr. 10 Strafgesetzbuchs niit Geldstrafe bi»
zu 60 Mark oder Haft bis zu 14 Tage» bestraft.

8 88. Diese Verordnung tritt am 1. Januar
1902 in Kraft.

Kassel, den 13. November 1901.
Der Oberpräsidenk.

I . V.: Fromme.
In Aiissühriing de« 8 13 Abs. 2 der vor¬

stehend veröffentlichten Polizei-Verordnung, betr.
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom heutigen
Tage, wird hierdurch Folgendes bestimmt:

1. Jedes Krastfahrzcilg hat auf der Rückseit»
ein Schild zu führen, auf welchem die polizeiliche
Erkcnnnngsnummer(in arabischen Ziffern) nnl»
der Name der Ortspolizeibehörde(in lateinischer
Schrift) anzubringeil sind.

2. Das Schild muß von weißer Farbe,
mindestens 80 Ctm. breit und mindestens 25 Eim.
hoch sein. Die Höbe der schwarzen Zahlen soll
12 Ctm. mid die Stärke ihrer Grundstriche2Ctm.,
die Höhe der großen Buchstaben6 Ctm. und ihr«
Stärke 1'/» Ctm. betraae». Schnörkel und Ver¬
zierungen an den Buchstaben und Zahle», welche
die Deutlichkeit beeinträchtigen, sind fortzulassen.

3. Von der bei der Dunkelheit vorgcschrievenen
besonderen Beleuchtung des Schildes kan» abge¬
sehen werden, wenn Erkenmingsiiummerund Name
der Ortspolizeibehördeauf der nach rückwärts zu
führenden Laterne deutlich durchscheinend ange¬
bracht sind.

Die unter Nr. 2 vorgcschriebcnen Maße sin»
alsdann gleichfalls innezuhalten.

Kaffel, den 13. November 1901.
Der Oberpräsident.

I . V.: Fromme.

Vorstehende Polizei-Verordnung bringe ich
hiermit zur allgemeinen Kenntniß.

Der Antrag auf Zntheilung der ErkeuiinngS-
nummer gemäß8 10 der Verördiiung ist unter
Vorlage de« Nachweises, daß das Fahrzeug den
vorgeschricbenen Bestimmungen genügt, bei der
diesseitigen Verwaltung zu stellen.

Wiesbaden , den 20. Dezember 190t.
Der Polizei-Präsident.

I . V.: Falcke.

Bekanntmachung.
Es sind lieuerdiligS mehrfach Zuwiderbandliillgeii

gegen die Bestimmungen der Polizei-Verordnung
vom 1. August 1889 dadurch vorgekommen, daß
auf Grulidstücken Entwässerunasarbeiten ohne
baupolizeiliche Genehniigling ansgesührt worden sind.

Im Interesse der Betheiligten wird darauf
anfnierksani gemacht, daß die Herstellung, Er¬
neuern ng oder Veränderung einer Gnuidstücks-
Eniwäfferiing oder eines Theils dersesben, ein¬
schließlich der oberirdischen Ailingen, nur ans
Griliid einer polizeilichen Erlaiibniß erfolgen darf.

Zuwiderhandelnde werden bestraft, auch können
die Arbeiten zwangsweise eingestellt werden. *

Wiesbaden , den 1. April 1902.
Der Polizei-Präsident. In Vertr : Falckr.

Bekanntmachung,
betreffend das Verbot des FubrverkeftrS
ans dem Platze zwischen der Evangelische«
Hauptkirche und dem Marktkever, sowie
zwischen diesem und dem Rail,hause befind¬
lichen Fahrstraße während der Marktzeit.

Ans Grund des 8 73 der Polizei-Verordnung
vom 18. September 1900 wird hiermit bestimmt:

1) Das Befahren des für den Fußgänger¬
verkehr bestimmten Platzes an der Westseite der
Evangelischen Hanptkirche zwischen dieser und dem
Marktkcller mit Fuhrwerken aller Art ist verboten.

Ebenso ist cs untersagt, bespannte oder un»
bespannte Fubrwerke aus diesem Platze aufzustcllen.

2) Der Verkehr mit Fuhrwerken aller Art,
welche nicht den Maiktzwecken dienenbezw. nicht zur
An- oder Äbfubr von Marktgegenständen bestimmt
sind, ans der Fahrstraße zwischen dem RatbhauS
und dem Markikeller ist ivährend der Marktzeit,
also zwischen6 Uhr Vormittag« und 2 Uhr Nach-
inittaas, untersagt.

Zuwiderbandlungengegen diese Anordnungen
werden mit der im 8 75 der obengenannten Ver¬
ordnung angedrohten Strafe geahndet. *

Wiesbaden , den 21. November 1901.
Der Königliche Polizei-Präsident.

K. Prittz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre BernfSgeschäfte in Anspruch genommeneit
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der KöniglichenGewerbe-Jnspectiou
zu geben, finde» für die Königliche Gewerbe-
Jnspectiou zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. und3. Sonntag jeden Monat»,
Vormittags von 11'/- bis Mittag? 1'/- Ubr und
am Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monat-
Nachmittags von6'/, bis 7' ,'- Ubr in deren Ge¬
schäftslokal, Dotzbeimerstraße5, hier statt. *
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Jilteressenten werden hiermit ausdrücklich da¬

rauf hingewiesen, daß sie bezüglich der Aufstellung
und Verwendung von AcctylcngaSapparatM BW
den Lieferanten Gewähr für die richtige A»»4
führuiig und Aufstellung dieser Apparate ver¬
langen muffe». *
Der Polizei-Präsident. « . Prinz v. Ratib - r.
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Preise für Natnralien nnd andere Lebensbedürfnisse zn Wiesbaden
vom 5. bir einschl. 11. Mai 1902.

I. Arnchtmarlil.
.p . 100 K.

100
100

Ochsen:

Kühe:

II. Aie-marlil.
I. Onalität . p. 50 K.

II. „ . .. 50 ..
I. Onalität . p. 50 „

II. .1 . „ 50 ii
Schweine . p. „
Kälber . ,
hanimel . "

III. Aictnallen.
Bntier . p. K.
Eier . p. 25 St.
Sandkäse . 100 „
Fabrikkäse . . . . „ 100 „
Etzkartoffeln . . . p. 100 K.
Kartoffeln . p. K.
Zwiebeln.
Zwiebeln. p. 50 50
Blumenkohl . . . . p . St.
Kopfsalat . „

Wiesbaden , den 10. Mai 1902i

HS Lu. Medr. Höchst «iedr.Preis Preis. • Preis. Per».
* A * ch ■3, 41760 17 40 Gurken . p. St . , 60 607 — 6 — Spargel . p. K. 1 40 —70
8 80 8 40 Grüne Bohnen . . 1 60 1 60

Grüne Erbsen. 1— 1 —
72 — 70 — Weißkraut. 20 — 15
67 — 65 — Weißkraut . p. 50 K. —— ——
66_ 65 — Ro'bkrant . p. K. — 20 — 15
59_ 56 — Gelbe Rüben . . —20 —20

120 1 12 Weiße Rüben. „ „ — — —
1 50 1 10 Kohlrabi, obererd. . — _ ——
1 28 1 20 Kohlrabi. — 8 — 7

Grünkohl . . —_ _
2 50 2 20 Röniisch-Kohl . " " —24 — 20
1 50 1 25 Petersilie» . . —60 — 50
7 — 4 — Borre . p. St. — 5 — 2
4 — 3 50 Sellerie. —20 — 20
6 — 4 — Kirschen . "p. K. 2 1 60_ 8 — 7 Stachelbeeren . „ „ — — _ _

— 24 — 24 Pieißelbeereii . „ „ — — —_
9 — 9 — Trauben . " ' — — —_

— 60 — 50 Sl' psel . 1 — — 60
— 10 — 3 Birnen . J I —— —

Zwetschen . .
Kastanien . .
Eine Gans .
Eine Ente .
Eine Taube.
Ein Hahn .
Ein Hnbii .
Ein Feldhuhn
Aal . . . .
Hecht . . .
Backfische .

p. K.

p. K.

L.

IV. Mrod und Mehk.
Schwarzbrod: Langbrod p. 0,° K>

Nnnöbrod " 0,5
„ „ L.

Weißbrod: a. 1 Mafferweck. .
_ 1 Milchbrödchen.
Weizenmehl: No. 0 . p. 100 K.

„ I . .1 100 „
» II . 100 „

Höchst.
Preis.

Nledr.
Preis.

4 4 * 4
—60 —50

1= 50

2 20 1 60

2 80 2 40
3 40 3 20— 80 — 60

16 13
— 52 — 43
— 13 — 13
— 45 — 45
— 3 — 3
— 3 — 8
82 50 30 —
28 — 28 —
26— 26—

Bekanntmachung.
Um Angabe desAusenthalts folgenderPerione»,

«eiche sich der Fürsorge für hülfsbedürfligc An
gehörig- entziehen, wird ersucht:
1. der ledigen Dienffinagd Martba Bätzlcr

geb. am 14. 10. 1881 zn Stanimheim,
2.  des Arbeiters Karl Baum , geboren am

20. 5. 1868 zu Wiesbaden,
3. der ledigen Tiensimagd Karoliue Bock, geb.

11. 12. 1864 zu Weilmünster.
4.  des Glaiergehülfen Karl Böhnke , geboren

31. 3. 1867 zn Elberfeld,
5. des Schneiders Peter Buhr , geboren am

8. 8. 1862 zn Weiler,
6. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford

Hermine geb. Steinberger , geb. am
2. 2.  1875 zu Eppelsheim,

7. des Reisenden Alois Heilmann , geboren
11. 4. 1856 zu Hainstadt,

8.  des Taglöhners Wilhelm Horn , gen.
Dietrich, geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

9.  de « Taglölmere Heinrich Langcndorf , geb.
am 30. 12. 1850 zn Dehrn,

10. des Taglöbners Karl Lehmann , geb. am
27. 3. 1853 zu Ehreubreitstein,

11.  des Schuhmachers und BilderbündlerS Bruno
Leisner, geb. am 23. 11. 1866 zu Rausse,

12. der ledige» Marie Mathcs , geb. 18. 4. 1877
zu Kreuznach,

13. des Asphalteurs nnd Plattenlegers Johann
Baptist Maurer , geb. 4. 5. 1862 zu Mainz,

14. des Taglöbners, jetzt Oraelspielers Karl
Römer , geb. am 15. 11. 1870 zu Nauroth,

16. desMaureraebiilfeuKarlAugnstSchuei - er
geb. 9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

16.  der ledigen Margarethe Schnorr , geb. 23. 2.
1874 zu Heidelberg,

17.  des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1.
1863 zu Probbach,

18. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871
zu Haiger,

19. der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5.
1874 zu Emmerich.

20. der Dienstmagd Regina Bolz , geb. 7. 10.
1872 zu Jttlliigen,

21.  des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb.
16. 9. 1870 zn Oberviccbiacb,

22.  der lediaeu Henriette hiimmerschied, geb
11. 5. 1880i» Wiesbaden. *

Wiesbaden , den9. Mai 1902.
Der Magistrat . Armcn -Berwaltung,

Noggenmehl: No. 0 . p. 100 K. 2! r
I . „ 100 . 22 -

V. Kreisch.
Ochsenfleisch: von der Keule p. K. 1!

Banchfleisch . . . 1 l
Kuh- oder Rindfleisch . . . .  1l
Schweinefleisch. 11
Kalbfleisch . .
Hammelfleisch.
Schaffleisch.
Dörrfleisch.
Solberffcisch.
Schinken.
Speck (geräuchert) . . . .
Schweineschmalz . . . .
Nierenfett.
Schwartenmagen: frisH . .

. geräuchert
Bratwurst.
Aleischwnrst.
Leber- n. Blutwurst : frisch

geräuchert
Städt . Accise-Amt.

bst.ki». 7!!edr.
Preis.

4
75 2l— 22 —

52 1 44
36 1 28
36 1 32
80 1 60
60 140
40 1 20
10 1
80 1 60
80 1 60

1 84
84 1 30
80 1 60

— 80
1 60
1 80

80 1 60
60 1 40
96 — 96
- 1 80

Anszug aus der Strafteu -Polizei-
Verordnnng vom 18 . Sevt . 1900.

8 56.
4. Kinder »»tcr 10 Jahren , welche sich nicht

tn Begleitung erwachsener Personen befinde», sowie
Dienstboten oder Personen in »nsanbeccr Kleidung
ist die Benutzung der in den öffentlichen Anlagen
und Straßen ausgestellten Nubebänke, ivelche die
Bezeichnung „Kurverwaliung" oder „Bau-
Verwaltung" tragen, untersagt.

8 57.
Verkehr in der Kochbrunncn - Anlage.

1. Kindern unter 10 Jabrcii ist ohne Be¬
gleitung erwachsener Personen, Kinderwärterinncn
jedoch, die sich in Ausübung ibres Berufes be¬
finden, überbanpt der Anfentbalt in der Koch¬
brunnen - Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner
solchen Persoucn, ivelche Körbe oder Traglasten
irgend welcher Art mit sich führen, ist der Aufent¬
halt in brr Kochbrnmien-Anlage und Trinkhalle,
sowie der Durchgang durch die Anlage nicht
gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis 1. November
ist das Rauchen in der Kochbrunnen-Aiilage bis
9 Uhr Vormittags verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in die Koch-
brnnncii-Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Brunnenmnsik darf die Ver-
bindnngsstraße zwischen Tannusstraßc und Kranz-
platz mit Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt
befahren werden. *

Bekanntmachung.
Folgende ältere, für diesseiiige Zwecke un¬

brauchbare Gegenstände sollen ani Dienstag » den
L0. Mai , Mittags 12.30 Uhr, im Canal-
banhofe, Schwalbacherstraßc8, öffentlich meist¬
bietend versteigert werden: *

215 kg alte Gummischlänche,
157 .. .. Hanfseile.

Wiesbaden , den5. Mai 1902.
Das Stadtbanamt,

Abtheil . für CanalisationSWesen.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarktbeginnt während der

Sommermonate(April bis einschließlich September)
um S Uhr Vormittags. *

Städt . Aeeifeamt.

Bekanntmachung.
Nachstehend ivird der 8 1 des Gemcinde-

beschlnsses vom 29. Mai 1893 in der durch die
Beschlüsse des GcmeinderatbS vom 6. und des
Bürgerausschnffks von, 21. November 1890, sowie
des Bezirksausschusses von« 21. November 1890
genehmigten veränderten Fassung mit dem Bemerken
zur Keiintiliß gebracht, daß Zuwiderhandlungen
gegen diese Vorschrift gemäß § 14 des Gesetzes
von, 9. März 1889 für jeden UebertretnngSsall
mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder mit Haft
bestraft werde» kan».

8 1. Innerhalb des Gemeindcbezirksder
Stadt Wiesbaden darf das Schlachten von Ochsen,
Stieren , Kühen. Rindern, Schweinen, Kälbern,
Schafe» und Ziegen nnd zwar sowohl gewerbs¬
mäßig. als das nicht gewerbsniäßig betriebene
Schlachten, nur in der städtiichen SchlachtbanS-
aulaae voraenomnie» werden. Ansnabmsweijckann
nur den Bewobncrn entleaener Geböite, z. B.
Adainstbaler Hof, Fasanerie, Platte ». A. auf
besonderen Antrag durch dm Gemeinderatb gestattet
werden, das Schlachte» für ihren Bedarf (Haus-
schlachtenl auf dcni Gehöfte borznnebnien.

Wenn ein Thier (Satz 3 des 8 11 außerhalb
der SchlachtbanSanlage durch Beinbruch, Läbmung,
schwere Erkrankung zum Gehen nnfäbia aeworden
nnd der Transport zu Wagen nnanSfübrbar ist,
so kann dasselbe, wenn ein apvrobirter Thierarzt
die Notbwendigkeit einer loforiiaen Abschlachtnng
bescheinigt, in dem Gehöft gelobtet und die Ab¬
schlachtnng vorqenommcn werden. Bon der erfolgten
Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten
Bescheinigung über die Notbwendigkeit der sofortige»
Abschiaehtnng der Schlachtbausverwaltuna nnd dein
Accise-Jnspector alsbald Anzeige zn erflatien. Das
geschlachtete Tbier einschließlich der Geweide muß
bis zur Ankunft des SchlachtbanS-DirectorS oder
dessen sachverständigen Vertreter?ansgeboben werden,
welcher nach staitgebabter Besichtigung über die
Verwendbarkeit des Fleisches cnischcidei. wie wenn
die Schlachtung in dem Schlachthausstattgefunden
hätte. *

Wiesbaden , 1. März 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Polizeiverordnnnavom 12. März 1884,

13 Mai und 29. August 1893 ist u. A. Folgendes
bestimmt:
. . §Montags.  Mittwochs »nd Freitags in
ieder Woche findet in der Schlachthaus-Anlage und
zwar nnf dem Platze zwischen dem Groß- und
Kleinviebstalle daselbst, Piebmarkt statt. Fällt ans
einen dieser Tage ein gesetzlicher Festtag, so wird
der Biehmarkt an dem daranf folgenden Tage
abgebalten.

8 3. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt
s'"' ^ ^ 0Ubr Vormittags, derjenige für Kleinvieh
(excl. Zuchtschweine) um 11 Uhr Barmittaas und
derjenige für Zuchtiebweine um 8 Ubr Morgens.
„ ^ Schluß des Marktes ist der
Verkehr mit Vieh allein auf die Scblachtbau«-
Anlage beschränkt. In der Stadt oder der Stadt-
aemarknnq ist bis zu dieser Zeit der Handel mit
Vieb untersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieb vor Beginn
de? Marktes in der Schlachtbans-Aiilaoe verboten.
Es dürfen i» dieser Zeit die Handelsleuteunter
unter stch keinen Viebbaiidel betreibei,.

§ 5 Na» Schluß des Marktes, unt 1 Ubr
Nachmittags, fleht cs Jedem frei, das aus dem
Markt anfgetnebene Vieb dorten ferner feilzubalten
und dasselbe mit Ausnahme des in § 6 gedachten
Schlachtvieheszu». Verkaufe oder Tausche in die
Stadt zu verbringen.

8 6. Die Viebhäiidler dürfen nur in der
Schlachtbaiik-Anlage verkaufen. Es ii't Iiiiterfaqt
solches Vieh zum Zwecke des Verkaufes oder
Tausches in die Stadt zu bringen.

8 9. Ans den Markt darf nur gesundes Vieh
gebracht werden. Es unterliegt alles zun, Markt
gebrachte Vieh der polizeilichen BMian (cfr. 8 17
des Neichs-Viehseuchengcsetzes vom 23. Juni 1880).

§ 11* Sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzenhöhere Strafe » verwirkt sind, werden
Uebertretnngen dieser Vorschriften mit Geldbuße
ms *it 9 Mk. und im Falle des Unvermögens mit
Haft bis zu drei Tagen bestraft. ~ *

Wiesbaden , 1. März 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache,

Neugaffe 6» ist unter No . 46 an
das Fernsprechamt dahier ange-
schlosscn.so daß von jedem Telcphon-
auschlutz Meldnug nach der Feuer¬
wache gemacht werden kann. Der
hiesige» Einwohnerschaft wird die

i Benutzung der Telephonanschlüsse zn
Feuermeldungen empfohlen. *

Wiesbaden , im Oktober 1901.
_ Der Brauddirector. Schenrer.

Feuerwehr - Dienstpflicht für das
Jahr 190 » .

Die Polizei-Verordnung für den
Stadtkreis Wiesbaden, betreffend das
Feuerlöschwesen, von« 10. September
1893, bestimmt in:

8 3. Verpflichtet zum Eintritt in
die Feuerwehr sind alle männlichen
Einwohner der Stadt , welchen nach
8 5 der Städteordnung da« Bürger¬

recht zustebt. Die Dienstpflicht beginnt mit dem
I . Januar des dem ziiriickgelegten 28 . Lebens
jahv folgenden Jabre«; bei neu Zugczogencn
jedoch erst mit 1. Januar »ach Erlangung des
Bürgerrechtes. Die Dienstpflicht erlischt am
31 . Dezember desjenigen Jahres , in weichem
da? 38 . Lebensjahr znrnckgelegt wurde.

§ 4. Befreit vom Feuerwehrdieiist sind:
1. Reichs- und Staatsbeamte , sowie auch Hof- und
Gcmeiiidebeamte, Beamte des CommiinalvcrboiideS
und Militärvcrsoncii, auch wen» sic zur Disposition
gestellt oder in Rnbestand versetzt sind. 2.  Die
Geistlichen,Lehrer, Merzte xtnb Apotheker. 3. Körper,
lief) Untaugliche, ivelche ans Verlange» de« Brand-
directors von eine-, durch ihn bestimmte» Arzte
(Herr Dr. inoä. Friedrich Cuntz, Kleine Burgstr. 9)
ein ärztliches Zeiigniß vorzulegen haben, lieber
sonstige Befreiungen entscheidet die Fencrwchv
Deputation.

8 5. Zum Eintritt in die Feuerwehr ver¬
pflichtete Personen können diese Verpflichtuiig durch
ein jährlich an die Stadtkasse im Voraus zn
zahlendes Loskanfgcld ablöscn . Das Loskauf¬
geld betrögt, wen,, der Pflichtige zur Staats-
einkommcnsteuer mit einem Steuersatz^

bis zn 9 Mk. einschl. veranlagt ist— 6 Mk.
26
52

146
300

= 8
= 10
= 15
= 20
= 25bei einem höheren Steuersätze

Alle zumI . Jaiinar jede» Jahre ? dienstpflichtig
gewordenen Einwohlier haben sich nach der im amt¬
lichen Organ des Magistrats der Stadt Wiesbaden
erfolgenden öffentlichen Aufforderung des Brand-
dircclor« ziiin Dienste persönlich z» melden.

Hiernach weiden alle mäniilichen Einwohner
der Stadt Wiesbaden, welche in de» Jahren 1867
bi? 1876 geboren sind, das Bürgerrecht besitze»
»nd mindesten? 6 Mk. Staatssteuer entrichten, so¬
fern sie sich nicht schon zur Feuerwehr an¬
gemeldet hoben , ausgefordert, sich ans dem
Feueiwehr-Büreau Neugasse6 bis znm 31. Mai c.
an den Wochentagen von 81/»—12‘/2 Uhr Vor¬
mittags aiizumeldcn.

Ein Verzeichniß der hiernach Fenerwehrpflich-
tigen liegt in genanntein Bürean zur Eiiisicht offen.

Sänniige werden iinch Z 29 der Polizei-Ver¬
ordnung vom 10. September 1893 mit Geldstrafe
von 1—30 Mark belegt. *

Wiesbaden , im Mai 1902.
_ Die Branddirection.

Verdingung.
Die Ausführung der Tchlofferarbeiten für

die Gewächshans-Constrnctione» der neuen Knr-
ftousgärttterei im District „Aukamm" soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdnngenwerden.

Angebotsformulare können während der Vor-
mittagsdienststunden im Rathhnuse. Zimmer No. 41,
eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlnng oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark von unserem
technische» Secrctcir Aiidreß bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„ H.A .90"
versehene Angebote sind spätestens bi«

Samstag , den 17. Mai 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffiiimg der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter/
Nur die mit dem vorgelchriebenen und aus-

gefüllten VerdingungSforniiilar eingereichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt. Zuschlaqsfrist 3Wochen.

Wiesbaden , den6. Mai 1902. *
Stadtbanamt , Abth . für Hochbau.
Nassanische Landesbibliothek.

Verzeichnis der ne» hinzugekommenen Bücher,
die vom 12. Mai 1902 an im Lesezimmer aus¬
gestellt sind und dort vorausbestellt werden

können.
Hirn ich, Zweiter Halb,jahrskatalogv.Büchern,

Zeitschriften etc. für 1901. Lpz. 1902. Central¬
blatt , Literarisches für Deutschland. Jahrg . 62.
Lpz. 1901. Jahrbücher , Preussische, Bd. 106.
Berlin 1901. Anzeigen, Göttingische gelehrte,
Jahrg . 163. Bd.1. Berlin 1901. Döllinger, Ingn.v.,
Beiträge zur Sektengeschichte des Mittelalters.
Th. 1, 2. München 1890. Hollweck, Joseph, Das
kirchliche Bücherverbot. Mainz 1897. Zeitschrift
f. lCirchengeschichte. Bd. 22. Gotha 1901. Archiv
für Philosophie, Abth. 2 für systematische Philo¬
sophie. Bd. 7. Berlin 1901. Speokter, Otto,
Katzenhuch mit Gedichten von Gustav Falke.
Hamburg 1900. Thiergeschichten für die Jugend,

ansgewählt vom Hamburger Jugend-Schriften-
Ausschues. Lpz. 1902. Zeitschrift f. bildende
Kunst. Kunstchronik. Heue Folge. Bd. 12. Lpz.
1901. Kunst, decorative, Illustrirte Zeitschrift
für angewandte Kunst. Bd. 7 u. 8. München 1901.
Zeitschrift für Architektur und Ingenieurwesen.
Jahrg .47. Wiesb., C.W.Krcidell901 . Damaschke,
Adolf, Aufgaben d. Gemeindepolitik. A.4. Jena
1901. Jahrbuch f. Gesetzgebung u. Verwaltung.
Jahrg . 25. Bd. t u. 2. Lpz. 1901. Gerichtssaal,
Zeitschrift f. Strafrecht etc. Bd. 59. Stuttg. 1901.
Holtze, Fried., Geschichte des Kammergerichts
in Brandenburg - Prenssen. Th. 3. Berl. 1901.
Gesch. v. Preuss.Unterrichtsministerium. Barth,
das bischöfliche Beamtenthum im Mittelalter.
Wernigerode 1900. Acta Borussica. Getreide-
handelpolitik. Bd. 2. Berlin 1901. Gesch. v. der
König!. Preuss. Akademie der Wissenschaften.
Zeitschrift d.historischen Vereinsf.Niedersachsen.
Jahrg . 1901. Hannover 1901. Gesch. v. Preuss.
Unterrichtsministerium. Ostmark, Monatsblatt
des deutschen Ostmarken-Vereins. Jahrg . 1—6.
Berlin 1896—1901. Gesch. v. Prof.Dr.Liesegang.
Wustmann, Gustav, Aus Leipzigs Vergangenheit.
Gesammelte Aufsätze. Lpz. 1885. Publikationen
a. d. K. Preuss. Staatsarchiven. Bd.76. Prenssen
und die katholische Kirche. Bd. 8. Lpz. 1902.
Wreschen u. d. Interpell . des Fürsten Radziwill.
Berl. 1902. Annalen d. Vereins f. Nassauiscb»
Alterthumskunde. Bd. 32. Wiesb., R. Bechtold
1902. Zeitschrift d. Gesellschaft f. Erdkunde zu
Berlin. Bd. 86. Berl. 1901. Coester, Der Krieg
in Südafrika nach englischen Urtheilen. Wiesb.,
Ritter 1901. Langhaus , Karte der Thätigkeit
der Ansiedelungscommission für Westpreussen
und Posen 1886—1901. Gotha 1901. Brümmer,
Lexikon der deutschen Dichter und Prosaisten
des 19. Jahrh . Bd. 1—4. A. 4 u. 5. Lpz. 1901.
Anzengruber, Ludwig, Briefe. Herausgegeb. v.
A. Bettelheim. Bd. 1 u. 2. Stuttg. 1902. Ehrhard,
Aug., Franz Grillparzer. Sein Leben und seine
Werke. München 1902. Hausrath , Ad., Zur Er¬
innerung an Julius Jolly. Lpz. 1899. Nick,
Archivrath Dr. Arthur Wyss. Nekrolog, Darm¬
stadt 1901. Gesch. v. Verfasser. Köster, Alb,
Schiller als Dramaturg. Berlin 1891. Brandt,
M. v., Dreiunddreissig Jahre in Ostasien. Bd. 3.
Lpz. 1901. Ilansjakob , Heinrich, Aus kranken
Tagen. Erinnerungen. Heidelberg 1895. Jahr¬
buch d.Vereins f. niederdeutsche Sprachforschung.
Jahrg . 25. Lpz. 1899. Fischer, Hermann, Bei¬
träge zur Litteraturgeschichte Schwabens. Zweite
Reihe. Tüb. 1899. Hebbel, Fried., Sämmtliohe
Werke. Bd. 9. Berlin 1902. Rechstein, Ludw.,
Villa Cavlotta. Poetische Reisebilder von Comer-
sce. Weimar 1857. Raabe, Wilh ., Meister Autor,
l.pz. 1874. Poths-Wegner, Neu-Ilallas . Roman.
Lpz. 1901. Gesch. v. Verf. Müller-Waldenburg,
Walther , Reklame ! Lebensbild in einem Akt!
Wiesb., Selbstverl. d. Verfassers (1901). Heuse,
Der „Geist im Hamlet“. Elberf. 1890. Gesch.
v. Verf. Heuse, Die Lösung d. Hamlet-Problems.
Elberf. 1898. Gesell, v. Verf. Tolsloj, Leo Graf,
Russische Bauern. Lpz. 1887. Sienkiewicz, Quo
vadis? Bd. 1 u. 2. Wien v. J . Revue des Denx
Mondes. Jahrg . 1901 Bd. 6 und 1902 Bd. 1.
Paris 1901 u. 1902. Weinlaube. Zeitschrift für
Woinbau. Jahrg . 33. Wien 1901. Weinbau und
Weinhandel. Organ d. deutsch.Weinbau-Vereins.
Jahrg . 18 u. 19. Mainz 1900 u. 1901. Zeitschrift
f. d. Berg-, Hütten - u. Salinenwesen. Bd. 49.
Berl. 1901. II oy er u. Kreuter, Technologisches
Wörterbuch. A. 5. Bd. 1. Wiesb., J . F . Bergmann
1902. Archiv f. Psychiatrie und Nervenkrank¬
heiten. Bd. 34. Berl. 1901. Hefte, Anatomische.
Abth. 2. Bd. 10. Wiesb., J . F. Bergmann 1901.
Chavitd-Annalen. Jahrg . 26. Berlin 1902. Archiv,
Deutsches, f. klinische Medizin. Bd.73. Lpz.1902.
Archiv f. Dermatologie etc. Bd. 67. Wien und
Leipzig 1901. Pietzcker, Bibliotheca obstetneia
et gynaecologica. Tüb. 1901. Gesch. v. Heraus¬
geber. Mott, Fred ., Vier Vorlesungen a. d. All¬
gemeinen Pathologie d. Nervensystems. Wiesb™
J. F. Bergmann 1902. *

Dampfer-Fahrten.
Biebrich - Mainzer Dampfschifffahrt

August Waldmann.
Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn,

Beste Gelegenheit nach
Biebrich—Wiesbaden—Mainz.

Sommer- Fahrplan.
Von Biebrich nach Mainz (ab Schloss) : 9°*

lOoo* iioo 1200* ioo 200 300 400 500 goo 700 go»
9°®t (an und ab Kaiserstrasse-Centralbahnhof
15  Min . später).

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle): 8**
900* 1000 1100* 1200i #o 2*e 30» 4005#o goo7«*
8°°t (an u.ab Kaisersirasse-Centralbahnhof j#
5 Min. später).

* Nur Sonn- und Feiertags.
f An Wochentagenab 1. Jnni Ms 1. Septombep,
Sonn- u. Feiertags Extratouren. — Extraboot*

für Gesellschaften.
Frachtgüter 35  Pf . per 100  Kg.

Dm« an» IBttUg kn & ScheU,ater, 'Ichen tzot-BuchLruckeret tn Wiesbaden.


	00000001
	00000002

